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1. Die ſtaatliche Fürſorge für die Erziehung verwahrloſter jugendlicher
Perſonen in Baden .

Das Geſetz vom 4. Mai 1886 über den vorgenannten Gegenſtand iſt mit dem 1. Januar1887 in Wirkſamkeit getreten , nachdem durch eine gemeinſame Verordnung der Miniſterien der Juſtizund des Innern vom 27 . November 1886 die nöthigen Vollzugsanweiſungen erlaſſen waren .
Die Ergebniſſe des erſten Jahres 1887 können begreiflicherweiſe kein vollſtändiges Bild der

Wirkungen des Geſetzes liefern , insbeſondere hängt der Umfang ſeiner Anwendung in den verſchie⸗denen Theilen des Landes noch mehr von Zufälligkeiten ab , als dies künftig , wenn dag Geſetz einmal
völlig eingelebt iſt , der Fall ſein wird ; wichtige Beſtimmungen , wie namentlich die über die Been —
digung der Zwangserziehung , ſind noch kaum zur Anwendung gekommen , und über den erziehendenund beſſernden Erfolg läßt ſich nach dieſer kurzen Erfahrung noch nichts Allgemeingiltiges berichten .Für das erſte Jahr ſollen deshalb die Zahlenergebniſſe nicht in dem für künftig in Ausſicht genom —menen Umfange , namentlich nicht getrennt nach den einzelnen Bezirken , ſondern nur für das Landim Ganzen dargeſtellt werden ; dieſelben ſind auch ſchon in dieſer Allgemeinheit für die Beurtheilungder Wirkſamkeit des Geſetzes von erheblichem Intereſſe und zeigen insbeſondere deutlich, daß daſſelbeeinem wichtigen praktiſchen Bedürfniſſe entſpricht .

Das Geſetz ſchließt fih an den §. 55 des Strafgeſetzbuches in der Faſſung des Reichsgeſetzesvom 26 . Februar 1876 an ; darnach iſt gegen Kinder , welche vor zurückgelegtem zwölften Lebens —
jahre fih gegen das Strafgeſetz vergangen haben , zwar die ſtrafrechtliche Verfolgung ausgeſchloſſen ,dagegen ſind Maßregeln zu ihrer Beſſerung und Beaufſichtung nach landesgeſetzlicher Vorſchrift zu —läſſig ; es kann insbeſondere ihre Unterbringung in eine Erziehungs - oder Beſſerungsanſtalt erfolgen ,nachdem dies durch Beſchluß des Amtsgerichts als der Vormundſchaftsbehörde für zuläſſig erklärt
iſt . Das Geſetz vom 4. Mai 1886 geht aber in doppelter Beziehung weiter : Einerſeits geſtattetes die Einleitung der Zwangserziehung gegen jugendliche Perſonen bis zum vollendeten ſech s⸗zehnten Lebensjahre ; andrerſeits kann dieſelbe , ohne eine Zuwiderhandlung gegen das Strafgeſetz ,
wegen ſittlicher Verwahrloſung eintreten , ſoferne

a. die Eltern oder Fürſorger das ſittliche Wohl des Kindes durch Mißbrauch des Er —
ziehungsrechtes oder grobe Vernachläſſigung gefährden , oder

b. nach Dem eigenen Verhalten des Kindes die Erziehungsgewalt der Eltern und die
Zuchtmittel der Schule zur Verhütung ſeines völligen ſittlichen Verderbens ſich als unzu⸗länglich erweiſen .

Das Geſetz ſoll ferner ( nach §. 12 ) in dem Falle des §. 56 Abſ. 2 St . . B. entſprechendeAnwendung finden ; darnach hat , falls ein zwiſchen dem 12 . und 18 . Lebensjahre ſtehender Ange —ſchuldigter wegen Mangels der zur Erkenntniß der Strafbarkeit erforderlichen Einſicht freigeſprochenwird , das ſtrafgerichtliche Urtheil zugleich zu beſtimmen , ob er ſeiner Familie überwieſen oder in eine
Erziehungs - oder Beſſerungsanſtalt gebracht werden ſoll .

Die nächſte Wirkung des gerichtlichen Ausſpruchs über den Eintritt der Zwangserziehungiſt eine doppelte , indem negativ den Eltern ꝛc. die Erziehungsgewalt entzogen , poſitiv für die
Staaatsgewalt das Recht und die Pflicht der ſtellvertretenden Erziehungsfürſorge begründet wird .In den meiſten Fällen werden beide Wirkungen zur Geltung kommen , der Bedeutung nach wirdin den einzelnen Fällen die eine oder die andere überwiegen. Gegenüber gewiſſenloſen Eltern
macht die Entziehung des Rechts der Erziehung der Kinder , ſo lange ſie dieſe nicht ſchon zumErwerb benützen können , vielfach leider nur zu geringe Schwierigkeiten und man wird ſogar vorder Gefahr des Mißbrauchs des Geſetzes Seitens derſelben ſich hüten müſſen . In manchen Fällendagegen widerſtreben die Eltern namentlich dann , wenn die Arbeitskraft des Kindes ſchon einenWerth hat ; gerade in ſolchen Fallen wird es ſich vorzüglich darum handeln , dasſelbe zwangsweiſe
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dem ſchädlichen Einfluſſe zu entziehen , und wird dann die Unterbringung in beſſere Fürſorge meiſt

leichter bezw. mit geringeren oder gar keinen Koſten erfolgen können .

Der Vollzug der Zwangserziehung liegt den Bezirksämtern ob, ohne daß ſie das Bedürfniß

an ſich nochmals zu prüfen haben . Dieſelben haben vor Allem auf Grund zuverläſſiger Erkundi —

gungen zu beſtimmen , ob die Zwangserziehung durch Unterbringung in eine Familie oder in eine

Erziehungs - oder Beſſerungsan ſtalt erfolgen ſoll . Die Anſtaltserziehung hat namentlich

in Fällen hochgradiger Verwahrloſung , in welchen ununterbochene Aufſicht und ſtrenge Zucht be —

ſonders geboten erſcheint , einzutreten .

Im Jahre 1887 wurde die Zwangserziehung in 38 Amtsbezirken in 101 Fällen gegen

133 jugendliche Perſonen für erforderlich erklärt , und zwar durch Entſchließungen der Amtsgerichte

nach §. 1 des Geſetzes in 99 Fällen gegen 131 Kinder , durch ſtrafgerichtliche Urtheile nach §. 56

St. . B. in 2 Fällen gegen 2 Kinder .

Außer dieſen 133 Kindern , für welche die Zwangserziehung in Vollzug kam , war ſie für

weitere 10 Kinder beantragt , ohne einzutreten ( wegen Tod 1, Verzugs 1, Ueberweiſung nach Elſaß 1,

anderweite gute Unterbringung 2, noch zu beſtehender Gefängnißſtrafen 4, Antrag auf Zurücknahme ) .

In den Fällen der Entſchließung nach §. 1 des Geſetzes iſt es nicht immer leicht zu entz

ſcheiden , welcher der beiden oben bezeichneten Gründe ( a oder b ) anzunehmen ift , Da nat der

Natur der Verhältniſſe Häufig Die Zuchtloſigkeit und Verkommenheit des Kindes von einem ent —

ſprechenden Verſchulden der Eltern begleitet und dadurch mehr oder weniger herbeigeführt iſt .

Immerhin kann als annähernd richtig gelten , daß bei den 101 Entſchließungen

in 33 Fällen mit 35 Kindern das Verſchulden der Eltern und

in 68 Fällen mit 98 Kindern das eigene Verſchulden der Kinder ,

| den alleinigen oder den überwiegenden Grund bildete .

Von den Eltern der ſämmtlichen 133 jugendlichen Perſonen waren noch am Leben : beide

Eltern von 90 , nur der Vater von 21 , nur die Mutter von 19 , kein Elterntheil von 3 derſelben .

Nach Geſchlecht , Religion und Alter ſetzten ſich die jugendlichen Perſonen zuſammen :

ehelich unehelich katholiſch evangeliſch iſraelitiſch
überhaupt geboren

Knaben 82 69 13 48 8383 1

nMi bh eni t B erinRT aid adh Asana
aiat

Zuſammen 133 106 Pt ANUSA 50 l .

unter 3 —5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Jahre alt

Knaben O T AE TE) 1o. i Arn: aBa

MaE ai odada R Akaid ni ddp ida aant
aji a eN

Zuſammen A Ban B aihen S 0 i Aaea ka U k IA

5³ 88 His

Hinſichtlich des Alters beim Beginn der Zwangserziehung iſt durch das Geſetz neben den Ober⸗

grenzen von 16 und 18 Jahren eine Untergrenze
— abgeſehen von den Fällen des §. 56 Abſ . 2

St. . B. — nicht gezogen ; die Vollzugsverordnung (§. 4 ) beſtimmt jedoch , daß für Kinder unter

6 Jahren die Zwangserziehung nur in beſonders dringenden Fällen angewendet werden ſoll .

Oertlich vertheilen ſich die jugendlichen Perſonen auf die einzelnen Landestheile in der Weiſe,

daß den Dienſtbezirken des Großh . Landeskommiſſärs zu Konſtanz 9 Knaben 7 Mädchen ,

" " n n Freiburg 82 n" A n

n u " „ Karlsruhe 24 „ 15 "

H n Mannheim 17 v 4 " |
n "

entfallen . Dabei iſt die Bevölkerung der größeren Städte verhältnißmäßig ſtärker als die Land⸗

bevölkerung vertreten . Die Bezirke , in welchen am meiſten von dem Geſetz Gebrauch gemacht worden

ift , find : Freiburg mit 18 Fällen , Karlsruhe mit 16, Offenburg mit 10 , Pforzheim mit 9, Kon⸗

ſtanz mit 8, Mannheim , Kehl und Ettenheim je mit 7 Fällen .

Nach der Art der Erziehung find von den 133 Zöglingen untergebracht in Familienerziehung 55 ,

davon 32 Knaben , 23 Mädchen , in Anſtaltserziehung 78, davon 50 Knaben , 28 Mädchen .

Nach Altersſtufen vertheilen ſich die beiden Erziehungsarten wie folgt :
in Familienerziehung in Anſtaltserziehung Im Ganzen

Knaben Mädchen Knaben Mädchen Knaben Mädchen

unter 3 Jahre alt 2 en ah Í 2

BaD Ar nR 5 1 — 2 5 8

6 — 8 „ " 3 10 8 3 11 13

9 7 27 10 36 17

paet „ 8 3 13 9 2l 12

14 —16 „ „ 5 s 2 4 7 4
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Bon der Verwendung zur Anſtaltserziehung ſchließt das Geſetz ( §. 7 ) die Arbeits⸗

häuſer und die für Kranke , Gebrechliche und Landarme beſtimmten Anſtalten ausdrücklich aus ; im

Uebrigen dürfen die inländiſchen Korporations - Stiftungs - und Privatanſtalten , welche den Zweck
der Rettung ſittlich verwahrloſter Kinder und verwandte Zwecke verfolgen , inſoweit benützt werden ,

als ſie durch das Miniſterium des Innern den Bezirksämtern ausdrücklich als geeignet bezeichnet
ſind . Dermalen iſt derart die Benützung von 15 inländiſchen Anſtalten geſtattet , wovon beſtimmt ſind

nach dem Geſchlechte nach der Konfeſſion

für Knaben und Mädchen . . 8 für beide chriſtliche
nur für Knaben apiy g für Katholiſche . . . mimert

;
| yiee RAUBER tint nia aKa A far Epangeliſchh i n aA at 6

Während dieſe , der freiwilligen Wohlthätigkeit ihr Beſtehen verdankenden Anſtalten im All⸗

gemeinen dem Bedürfniſſe , wie es beim Vollzuge des Geſetzes bisher ſich ergeben hat , vollſtändig zu
Í genügen ſcheinen , hat ſich nur in einer Beziehung die Ergänzung durch eine neue Anſtalt als noth⸗

wendig erwieſen ; jene Anſtalten gewähren nämlich ſatzungsmäßig nur jugendlichen Perſonen vor

i vollendetem 14 . , theilweiſe ſogar nur vor dem 12 . Lebensjahre die Aufnahme und tragen ferner
Bedenken , beſonders verkommene und namentlich ſittengefährliche Zöglinge zu übernehmen ; begreif —

t licherweiſe ſind aber die hiernach ausgenommenen Fälle gerade ſolche , in welchen eine planmäßige ,
ſtrenge Anſtaltserziehung oft beſonders nöthig iſt und die einzige Ausſicht auf Rettung gewährt .
In anerkennenswerther Weiſe hat die Zentralleitung des Landesverbandes der Schutzvereine für ent —

laſſene Sträflinge ſich der wichtigen Aufgabe der Errichtung einer Anſtalt eigens für den Zweck der

Aufnahme ſolcher VVerwahrloſter männlichen Geſchl echtes unterzogen , welche zu Flehingen , Amt

Bretten , am 1. April 1889 in ' s Leben treten wird .

Das Recht der Zwangserziehung endet mit dem vollendeten 18 . , in den Fällen des §. 56
e Abſ . 2 St . . B. mit dem 20 . Lebensjahre , ſie kann aber auch in anderen Fällen ausnahmsweiſe
H durch Beſchluß des Amtsgerichts bis zum 20 . Lebensjahre ausgedehnt werden . Die Entlaſſung

vor dem 18 . Jahre iſt zu verfügen , wenn der Zweck der Zwangserziehung erreicht oder ſeine Er —

reichung anderweitig ſichergeſtellt iſt ; dieſe Entlaſſung kann auch nur in vorläufiger , widerruflicher
Weiſe erfolgen .

Die normale Beendigung iſt im Jahre 1887 in keinem Falle eingetreten , dagegen die vor —

zeitige Entlaſſung in widerruflicher Weiſe in 2 Fällen .

Ueber den bisherigen bezw. vorausſichtlichen Erfolg der Zwangserziehung läßt ſich nach
der kurzen Erfahrung wenig ſagen . Immerhin äußern ſich die Bezirksämter bezüglich jener 2

entlofjenen
und 12 noh in Zwangserziehung befindlichen Zöglinge ; bei jenen war der Erfolg in

1 Fall ( Mädchen ) befriedigend , in 1 Fall ( Knabe ) zweifelhaft , bei dieſen in 8 Fällen befriedigend
r⸗ und in 4 Fällen zweifelhaft .

2 Die Koſten der Zwangserziehung ſind , vorbehaltlich Beſtreitung durch den mit
er dem Vollzuge beauftragten Ortsarmenverband oder die Staatskaſſe , aus dem Vermögen des Zöglings

oder der zu ſeinem Unterhalte privatrechtlich Verpflichteten zu tragen ; werden ſie hierdurch nicht
1e, gedeckt , ſo fallen ſie im Allgemeinen der Staatskaſſe zu zwei Dritteln und dem endgiltig unter⸗

QNſtützungspflichtigen Armenverbande zu einem Drittel zu , welch' letzterer auch die Koſten der Hin⸗
und Rückreiſe , der Ausſtattung und des angemeſſenen Unterkommens nach der Entlaſſung allein zu
tragen hat .

Die Regelung der Koſtenfrage iſt nachgewieſen für 127 Zöglinge ( in 6 Fällen war der

H Koftenbetrag noch nicht beſtimmt) mit folgendem Ergebniß: Keine Koſten ſind entſtanden für

3N
4 Zöglinge in Familienerziehung; einer derſelben erhält im Dienſte noch Lohn. Wus dem Verz
mögen des Zöglings werden in 10 Fällen die Koſten im jährlichen Geſammtbetrage von 922 Mark

55
57 Pfennig beſtritten . Für 110 Zöglinge werden die Koſten zu zwei Dritteln von der Staatskaſſe
mit 8549 Mark 38 Pfennig , zu einem Drittel vom Armenverbande mit 4274 Mark 57 Pfennig ,
zuſammen mit 12 823 Mark 95 Pfennig jährlich getragen . In einem Fall beſtreitet der Verein

Mädchenfürſorge in Karlsruhe mit 40 Mark , in 2 Fällen der Staat allein mit 360 Mark die Koſten .

Für die 52 Zöglinge in Familienerziehung berechnen ſich die Jahreskoſten auf 4805 Mart

60 Pfennig , für die 75 Zöglinge in Anſtaltserziehung auf 9340 Mark 92 Pfennig , für 127 Zög⸗
linge zuſammen (einſchl . 4 koſtenfreie ) auf 14146 Mark 52 Pfennig .

Im einzelnen ſind die Koſtenſätze ſehr verſchieden und ſchwanken abgeſehen von den koſten⸗
freien Fällen bei der Familienerziehung zwiſchen 24 und 250 Mark , bei der Anſtaltserziehung
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zwiſchen 40 und 328 Mark ; bei jener beträgt der Durchſchnitt 100 Mark 12 Pfennig , bei dieſer

124 Mark 55 Pfennig , im Ganzen 115 Mark 01 Pfennig . Wenn die koſtenfreien Fälle mit in

Betracht gezogen werden , fällt der Durchſchnitt für die Familienerziehung auf 92 Mark 42 Pfennig
im Gangen auf 111 Mart 39 Pfennig .

2. Die Getreidepreiſe in Baden in den Jahren 1810 —1887 .

Oberrechnungsrath Harrer hat im Jahre 1861 Zuſammenſtellungen der durchſchnittlichen

Getreidepreiſe für die Hauptmarktorte der damaligen vier Kreiſe des Großherzogthums : Ueberlingen ,

Freiburg , Durlach und Heidelberg in den Jahren 1810 bis 1859 gefertigt , welche bei dem Großh .

Finanzminiſterium anfbewahrt werden . Dieſe Zuſammenſtellungen bieten ein umfangreiches Ma⸗

terial , indem ſie ſich auf Monats⸗ und Jahrespreiſe , Preiſe der Kalender - und der Erndtejahre ,
verkaufte Getreidemengen , Gewicht des Getreides ꝛc. erſtrecken . Es ſcheint ung von Werth zu ſein ,

hier wenigſtens die Jahresdurchſchnitte der Preiſe auf den vier genannten Märkten überſichtlich darz

zuſtellen und hierbei bis auf die neueſte Zeit zu ergänzen. Für dieſe Ergänzung ſind die Preis —

angaben für die Jahre 1859 bis 1863 dem allgemeinen Anzeigeblatt , für 1864 und 1865 den

1. Getreidepreiſe der Landesgegenden für die Kalenderjahre 1810 —1887 .

Preis des Doppelzentners :

Kernen und Weizen Roggen Gerſte Hafer

Men
aii Pawla bibendi oh o a ou. 3 z H , | te é | n iA at

| jahr lingen | a | DAN neber Frei⸗ Murryhetet Heere Frei⸗ | Dur : | Heibel - Meser Sreiz | Dur⸗ Heidel '
| | t | b A her sA T j aa »

eo p (Renen) (Weizen) (Reenen) | ernen) lingen burg | lach | erg Haea burg
| lach

|
berg lingen burg | lach

|
berg

igsi Tuf K Wongndi || | f | jj ji

MAVAS ANM | A | | A | AJA ] AA M| A

1810 | 15,93| 16,71| 14,69] 13,40 | 10,84 11,38 10,10 ) 9,09 10,44 10,86] Doll 9,33 f 8,00) 8,84) 9,03 ] 7,96

1811 19,22 24,61 21,11| 17,63 11,91 16,41] 12,90 12,00 | 11,24| 14,97 10,96] 13,25 7,961 10,121) 9,26 8,59

1812 27,18 ] 80,12 26,33 | 24,16 16,32/. 21,80 | 20,99 19,68 14,1019,49 16,78018,2911,10 13,20] 12,03| | 11,73

1813 24,19 24,64 22,61 21,69 | 15,271 16,621 15,731 17,47 | 13,74 15,191 14,80 ] 15,16 10,761 14,6112,99 ) 12,33

1814 19,56 20,80] 18,23] 17,70 | 14,52 14 91 11,100 11,35 1211| 14,90 | 10 66l 1119 1178 | 14,9811 7811,14
| , ' I | ' ,

1815 20,82)21,27 18,87 18,05 15,82 15,59 11,53 11,91 | 13,87//14,16 | 11'083] 11,93 11,44] 1304] 11,60 ! 10,80

1816 86,19 35,71 81,41 28,31: | 26,45 26,18| 20,78 21,86 | 23,85 ) 22,00 19,5 . 20,08 | 14,4116 , 2| 13,591 12,49

1817 54,68 | 47,33 49,880 45,00| 40,03 88,421 38,80 86,87 | 43,61 ] 85,781 85,76 38,97 26,87 26,741 22,251 20,71

1818 — 24,12 24,98 25,19 16,62) 17,19 15,87 17,93 1819| 17,00//16,41 17,51 | 11,941 13,20 12,79 ] 12,44

1819 14,46 18,280 16,82 17,14 | 8,16 11 . 97 9,931 11,46 | 8,46 ] 11,65) 9,88 10,77 7,45 9,86 9,80 9,60
| | I| ' 7H Eo} PT SA ' | TETIT , ' | A Eri I
sal lij i | Hagl ;

1820 15,56 17,83] 13,84] 18,93 | 7,35 10,08 8,38 8,82] 7,35] 8,961 7,66 8,06 | 7,36 ] 8,84 7,82 7,20

1821 16,40 17,37/12,1912,62 - 751l 8,82 - 6,39 7,324 685 | 7,60 6,14l ) 6,89 f 652 | 7,45 5,981 5,51
A7 th DE “i : | Y | | ' || | f2 9,20

1822 14,54] 16,36 ] 14,16 14,35 7,40: 9,90 ] 8,259,114 . 7,48 10,31] 9,15 10,28 6,81| . 9,14 9,181] -8,80

1828 13,81/ 17,00 14,46] 14,35 | 7,90 | 11,90 | 9,82 10,59 709 | 11. 741 10,60) 10,811 7,11 10,16 8,931 8,5 %

1824 14,60 15,36 10,21 ) 9,221 7,13 8,79) 5,57 5,44] 6,95 7,60 ) 5,81 5,16 6,56l) 8,84 5,08 ] 4,44

1825 13,210 14,70 10,47] 9,4 ] 8,30 ] 9,33 5,82) 5,76 8,00l 8,16 6,210 5,84 7,16l 8,84) . 5,88 - 5,29

1826 11,25 15,380 10,79 / 10,87] 6,971 10,12 6,89 7,65 | - 7,04 8,43 7,010 7,191 6,18 8,86 / 6,70 / 6,52

1827 13,40 18,84 14,161 13,81 | ..7,591 12,06 9,06. 9,69 | . . 7,75 ] 10,99 921l 9,581 6,18 9,78 - 7,02 6,78

1828 | 17652222 19,48] 18,74 | 9,9311414 12,41/13,16 ] 8,68 ] 12,74 ] 12,02 12,52 | 6,271 10,46
,
1 812 7,81

m 9
1829 17,38| | 20,32 16,32 | 16,63 | 10,48] 18,04 ] 10,40 ] 11,30] 9,30 12,30 10,131 10,68 | 7,20 10,67 8,37 7,82

| | I| | |
1830 16,84 ] 20,911 14,97 | /14,70 | 10,72 12,85 ) 9,84 9,11] 8,58 ] 10,10 893| 878 7,82 11,19 7,96 7,017

1831 21,38|25,04| 19,20 ] 18,72 12,39 15,70 13,47 18,85 | 10,41] 18,7 18,16018,56 9,39 11,30. 10,37/ 9,8 %

1832 23,864%25,93,24,61 20,84 16,30 20,41 | 15,08) 15,62 17,40] 19,30] 15,65] 15,97 11,60] 14am alpo 11,51

1838 15r t 143a tadh TRA 10,43] 12,38 8,95) Wo0 9,98) 11,73] 8,97 9,38 | 8,80 ] 12,07 / 9,56] 9,14
1834 15,39 ) 15,97 13,68 14,08 | . 9,111 10,56 . 8,98 ; 9,28 |] 9,38 10,13 9,26) 9,85 8,67 11,01 9,531 9,05

1835 14,16 16,36 ) 141901424 8,70 10,37 9,60 9,63 9,30 10,38 10,31 9,98 | - 8,46 ] 12,33 1030| 10,12

1836 14,16] 16,60] 12,31 12,18 7,62 10,91 ] 7,97 8,41 | 8,83 10,85 8,10 9,18 | 8,251 12,44 8,16) 8,00

1837 15,18) 18,04 16,28015,93 ] 8,25 12,22 10,63 11,22 9,38014,50 11,1911,6 ] 8,0411,69/10,37 9,85

1838 | 18,42 / 21,16/: 18,82/18,53 11,51 15,10| 12,00| | 13,69 | 12,49 14,05 ) 12,641 18,04 | 10,08 12,24 10,41 :10,50
1839 | 20,09 25,07 20,571 19,98 | 138,50 16,51 12,541 18,92 | 14,34 15,41] 18,94 ] 14,39 9,53 12,19 ) 930 9,41

j | | | | l| ji
1840 19,38] 21,411 18,90|19,72 11,39 15. 0211216] 18,57 11,84 14,70] 18,04 18,90 | - 8,84111,75 ) 9,50 9,82

1841 | 17,86| 18,90] 16,90] 18,56 | 8,19 10,53 ) 8,92/10,81 | 8,46 ) 10,01 } 9,211 10,68 | " 8,834 9,78 8,83 ] 8,5 %

1842 | 19,88| 23,47 21,05 21,91 f "9,58 14; 0412,131 12,79 | 9,98 18,41 12141321 | 10,41| 12; 83/11,35 10,02

1843 | 22,35 28,77| 22,61 23,17 14,91 ] 18,311 15,64/ : 16,68[18,59] 17,64 ] 16,02 16,71 18,241 16,13115,16! 15,01

1814 AA M T 14,72 ( Ena TAAA teaa 16,52/ 16,65 12,52 18,22 11,69 18,42 9,82 9,53

| | | I ii |l
|
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